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Initiative zu dieſer Veränderung von der National- bildung dieſer Geſetzgebung beigebracht haben, im 
Berfammlung ausgehen. Damit die Regierung in weiteſten Umfange benutzt worden iſt, und es wird 
andere Hände übergehe, muß die Verſammlung ſich angenommen, daß dieſenigen Parteien, welche die 
freiwillig dazu verſtehen, ſie abzugeben. Die Armee Regierungibel dem Zuſtandekommen der Kreisordnung 
wird nach einem berühmten Wort der Hälfte der unter ſtützt haben, auch zur Annahme der gedachten 
Deputirten und Einem gehorchen. Frankreich wird Vorlagen ſich bereit finden laſſen werden. Eine 
das Nämliche thun. Nichts iſt daher möglich ohne vorbereitende Berathung durch Vertrauensmänner iſt 
den Willen der Verſammlung. Bei mehr als einer bezüglich der in Rede ſtehenden Entwürfe nicht zu 
Gelegenheit hat die Verſammlung erklärt, daß fie} erwarten. — Die Maßregelung zweier conſervativer 
die conſtituirende Gewalt hat, und die Legitimiſten Landräthe in Hinterpommern iſt, wie verſichert wird, 


Telegr. der Danzi ung. und damit ſcheint noch nicht der niedrigſte 
Rabe 4. Auguft. Mb denne. Stand erreicht zu fein, weil biefer erſt dann 
niſterialerlaſſes vom heutigen Tage ift auf Grund eingetreten if, wenn es ſich als ein gewinn ⸗ 


v mit der Verbreitung ſich äftsmäßig befaſſenden] waren nicht die Letzten, ſich dieſer Erklärung dem Miniſter des Innern nicht leicht geworben. Es 
orgegangen werden. Ban alert eingefüdelt — 8 Jeder Tag, welchen anzuſchließen. Es iſt daher außer. Zweifel, beſtätig fih, daß bie beiben Landräthe in Folge 
Danzig, den 15. Auguſt. das Verbot, das ſchon längft erwartet wird, auf ſich daß die Legitimiſten die Wlederherſtellung der ihres Verhaltens bei der Ausführung der Kreisord⸗ 


Monarchie nur von dem frei ausgedrückten nung zur Dispoſttion geſtellt worden ſind, wie man 
Willen der Verſammlung erwarten, und wir ſagt, nicht ohne vorhergehende Verwarnung. Es 
ſehen nicht ein, welcher Unterſchied in dieſer DER ſcheint, daß man an maßgeber Stelle erwartet, das 
zwiſchen den Legitimiſten und Orleaniſten befteht. Vorgehen werde ſich wirkſam beweiſen. Es find 
Wir bedienen uns aus Bequemlichkeit der Bezeich übrigens noch einige andere Landräthe von dem 
nung von Legitimiſten und Orleaniſten, denn es giebt gleichen Schickſal bedroht, falls ſich dieſelben 
nur Royaliſten. Es iſt daher unnütz, nochmals über nicht bei Zeiten entschließen, eine energiſchere 
den Urſprung der Souverainetät zu discutiren. In und fördernde Thätigkeit für die Ausführung der 
der Theorie kann man ſehr ſchöne Dinge darüber Kreisordnung zu entwickeln. — Nach untrüg⸗ 
ſagen; in der Praxis kann man nur eine Thatſache lichen Anzeichen wird bezüglich der Einführung der 
conſtatiren: die Verſammlung befist und Hält die obligatoriſchen Eivilehe feitens der Regierung in 
fouveraine Gewalt. Wir ſagen die Gewalt, nicht einer oder der andern Form, d. h. bei dem Landtage 
das Recht, um jede unnütze Dlscuſſton zu vermeiden. oder bei dem Reichstage die Initiative ergriffen 
Man kann das Recht haben, ohne die Gewalt zu werden, und es wird der Antrag der Reichstags⸗ 
beſitzen, und man kann die Gewalt befigen, ohne das abgeordneten Dr. Völk und Dr. Hinſchius über Ein⸗ 
Recht zu haben. In dieſem Augenblick hat die Ver⸗ führung der Civilehe und Civilſtandsretziſter, der 
ſammlung die Gewalt.“ Indirect beſtätigen dieſe bekanntlich zu einem vollſtändigen, in der Commiſſton 
Auslaſſungen des orleaniftiihen Blattes die Mit⸗ gründlich durchberatbenen Geſetzentwurf geführt hat, 

keine verlorene Mühe geweſen ſein. Der Wider⸗ 
ſtand, welcher ſich bisher gegen die Civilehe geltend 
machte und allerdings unüberwindlich ſchien, dürfte 
letzt gegenüber dem mehr als dringenden Bedürfniß 
den bisherigen Standpunkt aufgeben. 

— Schon vor einem Jahre war eine Reviſion 
der Wechſelordnung angeregt worden. Wie man 
dem „B. B.⸗C.“ mittheilt, haben die meiſten Han⸗ 
delskammern die Frage, ob ein Bedürfniß vorliege, 
die Beſtimmungen über den verlorenen Wechſel zu 
ändern, verneint. 

— Die Militärbehöͤrden haben darauf Bedacht 
genommen, die Truppen der Ocecupations⸗Armee 
nicht in ſolche Garniſonorte einziehen zu laſſen, 
welche augenblicklich von der Cholera⸗Epidemie heim ⸗ 
ſt. geſucht find, wie dies namentlich vielfach in der 

Proeinz Preußen der Fall iſt. Die betreffenden 
Truppentheile garnifontren vorläufig theils in anderen 
Provinzen, theils werden fie in Baracken in der 
Nähe der Garniſonſtädte untergebracht. > 

— In Metz langte, wie dem „Schwäb. Merk.“ 
gemeldet wird, vor einigen Wochen eine Ordre des 
großen Generalſtabes an, nach welcher die neuen 
Forts möglichſt bald vertheidigungefähig gemacht 
werden ſollen. Dies dürfte, vorausgeſetzt, daß die 
Zahl der gegenwärtig an den verſchiedenen Punkten 
deſchäftigten Arbeiter nicht vermindert wird, in etwa 
ſechs Monaten erreicht ſein. Zum vollſtändigen Aus⸗ 
bau find aber immerhin noch mehrere Jahre nöthig. 

Poſen, 14. Aug. Der Landrath Schopis in 
Kröben hat dem Geiſtlichen Kruszla in Kröben und 
dem Vicar Rözler in Strzelce eröffnet, daß fie in 
ihren ohne Genehmigung der Regierung vom Erz⸗ 
biſchof Ledochowski eigenmächtig ihnen übertragenen 
geiftlichen Aemtern feitens der 1 nicht an⸗ 
erkannt würden und dieſelben gle cen zu einer 
Vernehmung auf den 22. d. M. vorgeladen. (W. T.) 

— Wie die „Oſtd. Ztg.“ hört, hat der Kaiſer 
ſich nach dem Stande der Cholera in unſerer Provinz 
erkundigt, um im Falle der ſtarken Verbreitung der⸗ 
ſelben die Manöver des V. Armeecorps auf⸗ 
zuheben. Nach amtlichen Exmittelungen iſt die 
Cholera in 10 Städten des Poſener Regierungs- 
bezirks aufgetreten, in einigen kleinen Städten freilich 
in ziemlich böſer Weiſe. 

Coblenz, 14. Aug. Die Kaiſerin⸗Königin iſt 
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Gneſen, und wie gemeldet wird, ſind die aber | nn tig noch die öſterreichiſche Finanzverwaltung 


Anſtandes abgehalten iſt; es iſt keinem Staate zu 
verbenken, wenn er der Bevölkerung des deutſchen 


fofort und unverzüglich von der Ermächti⸗ 
gung, die dem Bundes rathe durch das Münz⸗ 
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fol, und fügt hinzu, daß derſelbe von der Majo⸗ 
rität keine Inſtructionen erhalten haben könne, weil 


n n wohl vermieden werden wird. Alſo mag mit dem betheiligt ſeien, wie der „Frangals“ glauben machen 
behält nur dadurch fa e, Blut zul des Verbotes nicht länger mehr gefäunt | will, ift noch lächerlicher, da Jedermann weiß, daß 
Regierungskaſſen daſſelbe zum Nennwerthe gegen werden!“ 

Gold umwechſeln müſſen. Die heimiſchen Silber ⸗ Die Nachrichten über die Pläne der franzöſi⸗ 
münzen find nicht mehr als wirkliches Geld, ſondern ſchen Royaliften, welche in dieſen Tagen durch offen und deutet ſogar an, daß Marſchall Mae Mahon 
nur wie das Papiergeld als eine Anweiſung auf den „Soir“ bekannt wurden und die wir heute früh] den royaliſtiſchen Planen gewonnen ſei. „Bien 
Gold betrachten. Die Unwiſſenheit des Publi⸗ | mittheilten, haben einige Unruhe in Paris hervor⸗ Public“ iſt übrigens ſehr entmuthigt. Es hält das 
von Speculanten ausgebeutet; ſoll doch gerufen, und die republikaniſchen Blätter fangen am, | Gelingen der reyaliſtiſchen Plane für nicht unmöglich, 
ein größeres Bankhaus unſer er Provinz, wie man die Lage mit ernſteren Blicken anzuſehen, zumal] ſogar für wahrſcheinlich, wenn es auch nicht glaubt, 
hier erzählt, für eine Million Silbergulden haben einige der fuſtoniſtiſchen Organe offen verlangen, 
ausprägen laſſen, die nun zum Nennwerthe in den daß man der Kriſis durch einen Staatsſtreich ein t 
Berkehr einzuſchmuggeln verſucht werden. Weil Ende machen folle. Zu dieſen gehört der Figaro“, Gebäude bei der erſten Kriſis zufammenflürzen und 
ſolche Manöver Überall verſucht werden, fo verlangt] der will, daß man keck vorgehe wie am 18. Brumaire 
B. A. C.“, daß ſofort das Berbotjund am 2. Dezember, denn dann ſei der Sieg als 
der Verbreitung der öſterreichiſchen Gul⸗ gewiß zu betrachten. Daß die Royaliſten aus der 
den ausgeſprochen werde, zu deſſen Erlaß Geſetzlichkeit vollſtändig heraustreten, iſt jedoch nicht 
der Bundesralh durch das Geſetz befugt iſt. anzunehmen, wenn fie auch ſeſt entſchloſſen find, 
Das national -liberale Organ ſagt: „Jetzt goch ver Ende dieſes Jahres die Republik über den 
in die Zeit gekommen, wo im Jatereſſe der Haufen zu werfen. Dies geht zur Genüge aus 
Bevölkerung der ſofortige Erlaß des Verbots ge⸗ einem Artikel des orleani iſchen Organs, dem, Jour⸗ 
fordert werden muß. Es geht unmöglich an, daß nal de Paris“, hervor. „Dietheoretiſchen Discuſſtonen“ 
aus fremden Staaten das eutwerthete Silber maflen- | — fo heißt es in demſelben — „find heute ganz 
weiſe in das deutſche Reich eingeführt und dort dem unnütz. Die National⸗Verſammlung beſitzt in die⸗ 
Verkehr übergeben wird; die Verluſte, welche ſchließ- ſem Augenblick die Gewalt. Der Marſchall Mac 
lich die Bevölkerung ertragen muß, werden darum Mahon ift nur ihr Delegirter; die Aruee, der Rich⸗ 
nicht geringer, wenn der Erlaß des Verbotes immer terſtand, die Verwaltung, die Polizei gehorchen den 
weiter hinaus geſchoben wird. Die öſterreichiſcher][Delegirten der Verſammlung, d. h. der Verſamm⸗ 
Gulden, die zu 97% an der Berliner Vörſe er- lung ſelbſt. Wenn man alſo die gegenwärtigen Br 
handelt wurden, find letzt auf 95 heruntergegangen, dingungen der Regierung ändern will, ſo muß die 
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werde. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Auguſt. Es beſtätigt ſich, daß 
der Minifter des Innern damit umgeht, dem nächſten 
Landtage eine Provinzialordnung vorzulegen. Ebenſo 
iſt die Abſicht vorhanden, gleichzeitig eine Landge⸗ 
meinde. Ordnung und Kreisordnung für Rheinland 
und Weſtphalen vorzulegen. Alle dieſe Entwürfe 
ſollen bereits vollſtändig aufgeſtellt, aber noch nicht 
zu collegialiſcher Berathung gelangt ſein. Man 
wird nicht irren, wenn man annimmt, daß die Entwürfe 
demſelben Geiſte und derſelben Richtung folgen, auf 
welche ſich die berelts zum Geſet gewordene Kreis⸗ 
ordnung ſtützt. Es verlautet, daß das Material, 
welches die parlamentariſchen Debatten für die Aus» 
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des jungen Griechenlands. Zum doppelten Feſte Geleitet von der Geiſtlichleit, gefolgt von den 
war von früh au die ganze Stadt geſchmückt, das] Miniftern, umgeben von den Vollsvertretern, die 
ganze Volk in; Bewegung. Der Hauptact befielben | großentyeils das weiße Fuſtanellahemd, rothe Knöpfel⸗ 
ward in der neuen flattlihen, bunt decorirten] gamaſchen, geftidte Jacken trugen, betrat der ſchlanke 
Metropolitankirche celebrirt. Flaggen umwehten den] blonde Königsjüngling am Arme ſeiner Gattin, 
Vorplatz, auf den ein Theil der griechiſchen Kriegs welche zwei Heine, paus backige Jungen an der Hand 
macht mit klingendem Spiel aufzog; noch am Ein⸗ | führte, die Kirche und nahm fiehenb vor den Thron. 
gange, an dem Opfertiſche die Liebesgaben Andäch⸗ſeſſeln Platz. Die langen unverſtäudlichen Littaneien 
tiger empfingen, ſtand die bildliche Darſtellung des] der Geiſtlichkeit, die nun begannen, gewährten uns 
myſteribſen Actes, welcher der religiöfen Feier zu Ae Zuſchauern Muße genug, die Geſellſchaft 
Grunde liegt, von Laub umgeben, von den Eintretenden, zu etrachten. König Georg, den der religiöfe Act, 
dieſihre Weihekerzen hier aufſteckten, geküßt. Eine] von welchem er als Däne nicht mehr verſtand als 
Schranke reſervirte den Hauptraum der Kirche für] wir, ſichtlich langweilte, machte den Eindruck eines 
den bevorzugten Theil des Volks. Dem Köuigspanze ſchlichten, wenig ſelbſtſtändigen jungen Mannes in 
waren zur Seite zwei Thronſeſſel hingeſtellt; der Uniform, der, einmal auf dieſen Platz geſtellt, über 
Reſt der alten Freiheitskämpfer, ſtattliche weiß bärtige 
Greiſe in maleriſcher Nationaltracht, ſaßen zunächſt, 
für die Miniſter, die Abgeordneten, die Geſandten 
und andere offizielle Perſonen reichte der übrige 
Raum aus, fo daß man uns und jeden beſſer Ge⸗ 
lleideten ohne Weiteres ebenfalls auf den reſervirten 
Plätzen zuließ. Das ſonſt verſchloſſene Allerheiligfte 
ſtand heute weit offen, die hohe Prieſterſchaft darin 
mit niemals gekürzten, lang bie zum Gürtel 
herabwallenden Haaren und vollen Chriſtus⸗ 
bärten, betete unter zahlloſen Berneigungen 
und Küſſen. Die koſtbaren Gewänder von 
Goldbrokat mit Seidenſtickereien und Edelſteinen 
verziert, wurden dem Archimandriten und den an⸗ 


D Ein Sonntag in Athen. häuſer, deren es in Athen wie in der ganzen Lewante 
Ueber dem alten, dem hiſtoriſchen, dem land⸗ eine unzählige Menge giebt. Ebenso florirt das 
ſcgaftlichen Athen vergißt man hier faſt die neue] Geſchäft der Zuckerbäcker bei dieſem ſüße Leckereien 

10 ie aetuellen Zuſtäude, das Volk von heute. [fo ſehr liebenden Volte. Die Eonpitorei ver Herren 

5 an vergißt fie leicht, weil die Gegenwart neben] Solon und Sohn ſcheint bie feinſte und beſuchteſte, 

hei mächtig anziehenden Vergangenheit auch äußerlich] nach ihr fufen fie ſich ab bie zu dem fliegenden 
eſcheiden zurücktritt, Land und Hauptſtadt keinerlei] Süßigkeitskrämer, der ſeine Zuckerſtangen, Plätzchen 
Prätenfionen machen. Dem Fremden gar iſt das und Lukumwürfel an jeder Ecke feilbietet. Die 
heutige Athen, welches ſich in der Einſenkung ber bayriſche Zeit hat natürlich den Biercult hier ein⸗ 
mittleren Hügelkette ſcheu vor dem Vergleich mit den geführt, ein einziges kleines Bierhaus iſt davon übrig 
Trümmern bed alten verbirgt, kaum mehr als das geblieben, welches indeſſen in dem gänzlich eisloſen 
nothwendige Obdach, um zu ſchlafen, zu eſſen und Athen feinen Beſuchern nur ein mattes, ſchales 
teinken, für die gewöhnlichen Bedürfuiſſe des ma⸗ Getränk bieten kann. Eine einzige einfache Wein⸗ 
teriellen Lebens zu ſorgen. Auch in dieſer Beziehung ſchänke hatten wir feſt in unſer Herz geſchloſſen. 

muß er ſich beſcheiden. Drei große gut geleitete | Dort lagerte in einem Rund großer Fäſſer der feurige 
Doble ein halbes Dutzend geringerer, in denen ſich's | Santorin, ein ſchwerer, malagaſüßer, heißer Wein, 

3 auch noch erträglich leben laſſen mag, bieten von dem der aufwartende Junge für den Erleg von 
ede alleinige Auswahl. Mit allen feinen An- 10 Pfennigen ein Cylinderglas halb voll zapfte. Das 

5 eg und Wünſchen iſt er an fie gewiefen, | jonftige Verkehrsleben ift unbedeutend, nüchtern und 
2 Reftaucant, keine ſonſtige nach europäifcher | einfdrmig. Patras z. B. charakteriſirt ſich ſofort in 

T za chtete Gaſiſtätte geſtattet ihm, ſich aus dem Volksleben, Trachten, Einrichtungen als eine reizvolle 

Bann je — Gaſthofes zu entfernen, Abwechſelung griechiſche Stadt; Athen dagegen bietet in feinen 

zu ſuchen PN ewigen Einerlel der Penſionsver⸗ Hauptſtrazen halbverlegene Warren engliſchen, deut⸗ 
pflegung. Die griechiſchen Garküchen, offene Räume, ſchen und franzöfiſchen Fabrilats aus, in den tieferen 

in denen nahe an der Straße die Speiſen auf glim- | Stabttheilen lebt armes Volk in Dürftigkeit und 
wenden Holzlohlen fleven und röſten, find wenig |Unfauberkeit, welches in dem zwiſchen die Mauerreſte 

* batadend mit ihrem Dunſt von Hammelfett, ger der hadrianiſchen Stoa aufgeſchlagenen Bazar ſeine 
. ackenen Secfiſchen und fricaffirten Muſchelthieren] Schnabelſchuhe, den rothen Fez, den braunen Filz⸗ 
k oder Mollusken, ſchon deshalb nicht, weil man dort mantel oder auch wohl lieber den Abhub weſt⸗ 


ſich ergehen läßt, was gefordert und nothwendig ift. 
Er muſterte die Verſammlung, unterhielt fi mit 
einem Herrn ſeiner Begleitung, > zerſtreut an 
ſeinen Uniformſtücken, während die junge Königin, 
welche als Ruffin die Sache verſteht, einmal über 
das andere andächtig das Kreuz ſchwang. Die ſchnell 
ſtark gewordene, leidlich ausſehende, blonde junge 
Frau trug ein einfaches himmelbaues Seidenkleid, 
leicht mit weiß garnirt (die wohl von Bayern über⸗ 
nommenen griechiſchen Nationalfarben). Der Masken⸗ 
ſchleier von zarter Gaze, der das rundliche Geſicht 
5 umſchloß, wurde niemals gelüftet während des 
aſt vierſtündigen Actes. Die beiden kleinen roth⸗ 
bäckigen Jungen, alſo wohl griechiſche Prinzen, hatten 


nur auf den widrigen geharzten Wein angewieſen europäiſcher Kleidermagazine kauft. deren Würdenträgern der Kirche angelegt, erſtererf blaue Matro enhabits an und ſichtlich wenig Freude 
85 Hl. Laſee giebt es in Menge, und wer 2 Km So fanden wir wenig Gelegenheit ung geuaner ſetzte eine hohe Golokrone aufs Haupt, erhielt den an dem langen Ceremoniel, dem fie ruhig ſtehend 
& gema ſcepterartigen Stab und ſchritt ſo ſeinem hohen 


okoladenartigen Brei, der die kleine in der Stadt umzuſehen dis zum erſten Sonntage. 

N Aula FOL 150 eigentlich vortrefflich ſcmect, er Unfer 6. April war hier erſt der 255 März, alſo] Clerus vorauf der Äußeren Pforte zu, als Kanonen» 

beſchei zu würdigen verſteht, der itzt gern auf den das Feſt Mari Verkündigung zugleich aber auch ſalven und die Intonation des Griechenmarſches die 
eſcheidenen Holzſchemeln vor der Thür dieſer Caſſee- der Verkündigung der ſtaatlichen Selbſtſtäudigkeit Ankunft des Königszuges verkündeten. 


beiwohnen mußten. 910 Deleorgis und ſeine Col⸗ 
legen imponirten durch ihr Aeußeres ſehr wenig. 
Der Miniſterpräſtdent, ein ſchlanker, brünetter noch 
junger Mann, hat in feinem ganzen Weſen nicht 


— 


zum Beſuch der Fürſilich ee Familie 
nach Sigmaringen abgereiſt. 

Leipzig, 14. Aug. Die heutigen Verhandlungen 
des Proteſtantentages wurden durch einen Goltesdienſt 
in der Nikolaikirche eingeleitet, bei welchen Pfarrer 
Heinrich Lang aus Zürich über Pſalm 119, Vers 52 
predigte. Die Verhandlungen ſelbſt wurden in der 
Aula der ‚Univerfität und zwar über die evangeliſch⸗ 
proteſtantiſche Kirchenverfaſſung fortgeſetzt. Die 
aufgeſtellten 14 Theſen wurden nach einer längeren 
Debatte, an welcher ſich eine große Anzahl von 
Rednern betbeiligte, mit großer Maiorität an- 
genommen. Der Vorſitzende, Profeſſor Räbiger aus 
Breslau, dankte ſodann dem Rathe der Stabt Leipzig 
und dem Leipziger Proteſtantenverein und prach den 
Schluß der Verſammlung aus. W. 

Strasburg, 14. Auguſt. Durch eine heute 
erlaſſene amtliche Bekanntmachung des Bezirks⸗ 
präfidenten des Unterelſaſſes werden die Kreistage 
auf den 18. d. und den 11. k. M. und der Bezirks⸗ 
tag auf den 28. d. M. zuſammenberufen. — Durch 
eine Verordnung des Oberpräſidenten iſt die An: 
nahme der Münzen des öfterreihiihen Galdenfußes 
an den Landeslaſſen vom 20. Auguſt ab verboten 
worden. W. T.) 

Schweiz. 

Genf, 12. Auguſt. Die Regierung von Genf 
bat auf die Wahrnehmung hin, daß die Cholera in 
Norditalien hauptſächlich durch Zigeuner verſchleppt 
werde, alle dieſe vagabundirenden Banden aus dem 
Canton ſortſchaffen laſſen und gegen deren Wieder⸗ 
eintritt Maßregeln ergriffen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Auguft. Fürſt Bismarck — tele 
graphirt von der „Fr. Ztg.“ — trifft noch in biefem 
Monat mit Familie zum Beſuche der Weltausſtellung 
hier ein und hat bereits Zimmer in einem Hotel 
beſtellt. — Die Cholera hat in Folge der kühlen 
regueriſchen Witterung abgenommen. 

Gaſtein, 14 Auguſt. Die Rückreiſe des Kaiſer 
Wilhelm nach Berlin ſoll am 27. d. über Zell am 
See und Reichenhall erfolgen. (W. T.) 

Frankreich. ; 

Paris, 12. Auguſt. Der „Courrier de Lyon“ 
ſchreibt über den bevorſtehenden Proceß gegen Ba⸗ 
zaine: „Die Regierung befürchtet, wie es ſcheint, 
eben ſo ſehr die Freiſprechung als die Verurtheilung 
Bazaine's; die Verurtheilung wegen des ungünſtigen 
Lichtes, das dadurch auf die Führer der Armee fallen 
müßte und wegen des Stoßes, den die Disciplin 
dadurch erleiden würde; die Freiſprechung wegen des 
ſchlechten Eindrucks, den ſie auf die nach Deutſch⸗ 
land als Kriegsgefangene abgeführten Soldaten 
machen muß, die ſich als die Opfer der Intriguen 
und Berechnungen von Bazaine betrachten. Man 
weiß ferner, daß der Advocat Lachaud, wenn er ſei⸗ 
nen Clienten von einem Todes urtheil bedroht ſieht, 
um ihn zu retten, Alles aufbieten und die Generale, 
welche bei der Capitulation von Metz betheiligt ge⸗ 
weſen, nicht ſchonen, alle ſchlecht ausgeführten Be⸗ 
fehle, alle Fehler aufdecken würde. Das Kriegs ge⸗ 
richt iſt noch nicht officiell conſtituirt, aber feine Zur 
ſammenſetzung iſt bereits feſtgeſtellt und die Regie⸗ 
rung kann auf willlürliche Weiſe nichts daran ändern. 
Lachaud kennt die Anſichten der Generale, welche 
über den Marſchall zu Gericht ſitzen ſollen. Von den 
f d. Richtern find vier für die Verurtheilung, drei 

ür die Freiſprechung. Es wird alſo moraliſche Ver⸗ 
urtheilung, d. h. eine relative Befriedigung des 
Publikums und der Armee, in Wirklichkeit aber Frei⸗ 
ſprechung erfolgen, da fünf Stimmen auf ſieben noth⸗ 
wendig find, um eine Verurtheilung zu erzielen. 
Deßhalb will Lachaud, der des Endreſaltates ſicher 
iſt, bei ſeiner Vertheidigung alles bei Seite laſſen, 
was die Generale, die noch in activem Dienſte ſind, 
compremittiren könnte. Er wird für die Unverant⸗ 
wortlich keit feines Clienten plaidirer, deſſen Opera⸗ 
tionen durch die vom Kaiſer oder feinen Miniftern 
gegebenen Befehle Hinderniſſe in den Weg gelegt 
worden ſeien. So wird er behaupten, daß der Graf 
von Palikao und ſogar der Kaiſer gegen Mitte Au⸗ 
guſt dem Marſchall Befehle gegeben haben, die ihn 
verhinderten, ſich zur rechten Zeit auf gewiſſen vor⸗ 
ausbezeichneten Puulten zu befinden. Rouher und 
Prinz Napoleon, die ſich zu dieſer Zeit in Chalons 
befanden, ſollen zu der Verwirrung beigetragen ha⸗ 
ben. Einerſeits wird alſo Lachaud keinen verzweifel⸗ 
ten Verſuch machen, ſondern im Gegentheil mit 
Schonung auftreten; andererſeits wird er aber feſt⸗ 
fielen, daß die militäriſche Handlungsfählgkeit des 
Marſchalls durch den Kaiſer und feine Umgebung 
behindert wurde. Dies kann auffallen, wenn man 
die Beziehungen Lachaud's zur kal ſerlichen Familie 
in Betracht zieht; der Kaiſer iſt aber todt und Rou⸗ 
her kein nothwendiger Mann mehr. Dann iſt La⸗ 
8 vor Allem Advocat und das Intereſſe feines 

licnten iſt für ihn das Höchſte. Alles dies beruht 
aber auf der Vorausſetzung, daß nur wer Generale 
gegen Bazaine ſind. Wenn dies ſich ändert, ſo wird 
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unternehmung geſchäftlich rorteellhaft erſcheirt. — 
6. Inwieweit beim Frachtverkehre die freie Con⸗ 
currenz zuläffig iſt, hängt von dem jeweiligen Stande 
zurück. — Der Graf von Paris wird mo gen in Pa⸗ der Betriebetechnik ab. Jedeufalls iſt die Abhilfe 
ris erwartet. — Thiers und Familie reifen über⸗ der Uebelſtände des Eiſenbahnweſens nur von der 
morgen in die Schweiz. — Emil de Giradin hat fortſchreitenden Freſheit des Verkehrs auf den 
wieder einmal umgefattelt und feine Feder in den Schienenwegen zu erwarten, deren Zielpunkt bie 
Dienft der „Kampfregierung“ geſtellt. — Geſtern Beſeitigung des Tractions Monopols der Eiſenbahn⸗ 
wurde wieder ein Communiſt verhaftet, nämlich Du⸗ unternehmer ſein muß.“ 
boure, der Commandant der 18. Legion der Natio⸗ Ref. Dorn (Trieſt) führt aus, daß der Ge⸗ 
nalgarde geweſen war. — Victor Hugo bat an Her» danke der Concurrenz verſchiedener Frachtführer auf 
zog Broglie, als ſeinen Collegen in der Akademie derſelben Linien ſchon früher in anderen Ländern in 
ein Schreiben gerichtet, in dem er ihn auffordert, Erwägung gezogen wurde. Es ſtellte ſich jedoch 
Henri Rochefort in Rückſicht darauf, daß er einer der heraus, daß dieſe Concurrenz flets zu Fuſionen und 
berübmteſten Schriftſteller der Gegenwart fei, nicht alſo zum Monopol zurückführte. Eine von dem 
zu deportiren und damit in den ſichern Tod zu [hiden. engliſchen Parlamente eingeſetzte Enquete, welche 
Der Miniſter hat geantwortet, daß die Größe der . als Experten vernahm, iſt zu 
inte llectuellen Gaben Rocheforts die Verantwortlich. dem Reſultate gekommen, daß die Befahrung eines 
keit für fein Verhalten vergrößern und daher nicht Schienenweges durch mehrere Unternehmungen mög, 
als Mildungs grund gelten dürfen. lich ſei. Nach dem engliſchen Berichte iſt es aufs 
England. klarſte nachgewieſen, daß Fahrberechtigungen auf 
London, 12. Aug. Die deutſche Kriegsfregatte dem Schienenwege nach vorgängigem Uebereinkommen 
„Niobe“ und die Uebungsbrigg „Rover“ ſind im mit der Eigenthume⸗Geſellſchaft ausgeübt und mit 
Sund von Plymouth vor Anker gegangen, erſtere Nutzen ertheilt werden können. Von engliſchen Fach⸗ 
am Sonntag Morgen, letztere am Sonntag Abend. männern wird alſo die Idee feſtgehalten, auf der 
Die „Niobe“, auf einer Kreuzungstour mit Cadetten Straße ſelbſt die Concurrenz zwiſchen den Fahrenden 
begriffen, kommt von Madeira, der „Rover“ kam einzuführen. Auch in Amerika ift dieſelbe Idee ſchon 
von Kiel. Nach etwa zehntägigem Aufenthalt im aufgetaucht. Redner motivirt damit Punkt 6 der 
Hafen geht die „Niobe“ nach Kiel und der „Rover“ Reſolution, die mon annehmen möge, obwohl die 
nach Madeira. Durchführung des Prineips erſt in der Zukunft mög⸗ 
MNuſtland und Polen. lich ſei. Am Schluſſe feiner Rede macht Dr. Dorn 
Warſchau, 12. hg Wiederholte große Feuers⸗ noch die Mittheilung, daß nach einer vom Miniſterial⸗ 
brünſte haben in der Stadt Schadſinsk, im Gou⸗ rathe Schupp übermittelten Meldung die badiſchen 
vernement Perm, Veranlaſſung zu groben Volks. Eiſenbahnen vom 1. September ab den Wogen; 
exceſſen gegeben, deren nähere Details von einem | raum- und Collo⸗Tarif in derſelben Weiſe wie die 
Torreſpondenten der „Birza“ mitgetheilt werden. elſäſſiſchen Eiſenbahnen einführen. Dieſe Mitthei⸗ 
Die zur Verzweiflung getriebene Bevölkerung wurde] lung wird mit leb heftem Beifall * 
von der leicht erklärlichen Monte ergriffen, überall — Corxef. Dr. Genzel: Das ublikum hat noch 
Brandſtifter zu erblicken. Wer durch ſein Ausſehen keine Ahnung davon, daß der jetzige Modus bei den 
den geringſten Verdacht erregte, auf den ſtürzte ſich Eiſenbahnen anders fein könne, daß z. B. Spedition 
die wüthende Volksmenge und zerrte ihn unter den und Traction in einer Hand fein müſſe. Dennoch 
ſchwerſten Mißhandlungen durch die Straßen. Auf müſſe die Trennung des Frachtverkehrs vom Fahr⸗ 
dieſe Weiſe wurden 50 Perſonen ergriffen und zer⸗ verkehr erſtrebt werden. Redner tritt für der 
ſchlagen, von denen 17 ſchwer verletzt und einer ge⸗]Wagenraum⸗ und Collotarif ein und bekämpft 
tödtet wurde. Dem letzteren waren ſämmtliche Rippen Punkt 6 als Zukunftsmufik. — Lindheim (Wien), 
zerbrochen, die Augen ausgeſtochen und die Wunden gleichfalls ein Anhänger des Collotarifs, beantragt 
mit Sand verſtopft. Die Ortsbehörde wußte mili⸗ den Zuſatz: „Es iſt endlich durch Vereinigung der 
täriſche Hilfe requiriren, um dem weiteren Wüttzen Eiſenbahnen zu Verbänden, welche durch einen von 
des Pöbels Einhalt zu thun. Die Menge leiſtete] denſelben gewählten Aufſichtsrath gemeinſchaftlich den 


aber dem Militär Widerſtand und nur der Klugheit] Wagenpark adminiſtriren, auf baldige und gleich⸗ 
und Mäßigung des Commandeurs iſt es zu ver⸗ 


mäßige Einführung des Collotarifes, wenigſtens für 
danken, daß es nicht zu einem blutigen Zuſammen⸗ den durchgehenden Verkehr, hinzuwirken.“ 
ſtoß kam. De wendet ſich gegen 2 . due 
= 4. Punktes und zwar dagegen, daß man fage: „ohne 
Volkswirehſchaftlicher Congreß. dem Momente des Werthes „willkürliche“ Be 
Wien, 12. Aug. 
Den erſten Gegenſtand der zweiten Sitzung bil⸗ 


deutung beizulegen.“ Es wird wohl Niemand 
von dem Pacific Railway verlangen, daß er 
dete die Reſolutionen, betreffend „die Concurenz 
verſchiedener Frachtführer auf dem Schienenwege.“ 


das Gold aus Californien nach dem Wagen⸗ 

5 raume und nicht nach dem Werthe transportire. 
Wir laſſen dieſelben ſogleich in der amendirten Form 
folgen, in der ſte zur Annahme kommen: „1. Für 


Rückſichtlich des 3. Punktes ſcheint viel zu ſehr Ge⸗ 
eine principielle Reform im Eiſenbahnweſen iſt es 


wicht auf die Concurrenz der Perſonen gelegt zu 
fein. Es giebt aber auch eine Concurrenz der 
vor allen Dingen nothwendig, die Verſchiedenheit der[ Waaren und Leiſtungen. Der Eiſenbahn⸗Collo⸗ 
Functionen zu beachten, welche jetzt in der Hand der 
Eiſenbahn⸗Verwaltung vereinigt zu ſein pflegen: 


Tarif wird nun eben dieſe Concurrenz ſchaſſen. 
Uebrigens ſind wir noch lange nicht am Ende aller 
Unterhaltung und Bewachung des Schienenwegs, 
Traction und Spedition. Während der Schienen⸗ 


Dinge angelangt. Die Beſeitigung der techniſchen 

Schwierigkeiten macht Fortſchritte. In England hat 
weg die Eigenſchaft einer im öffentlichen Intereſſe man rückſichtlich der Pferdebahnen ſchon mit Beſei⸗ 
geſchaffenen Verkehrsſtraße hat, fallen die beiden letz⸗ - bu 
teren Functionen unter den Geſichtspunkt des Ge 


tigung der Schienen und Erſatz derſelben 
Ae pbalt angefangen. Iſt etwas Aehnliches nicht 
werbeberriebes. — 2. Die Einwendungen gegen die bahnen denkbar? Hat man doch 
freie Concurrenz beruhen großentbeils auf Verkennung 


für die Locomotivbahn 
des Weſens derſelben, welches nicht darin zu ſuchen 


ſchon daran gedacht, die Räder fix zu machen und 
die Schienen darüber laufen zu laſſen. — Dr. Eras 
iſt, daß eine Function von möglichſt Vielen, ſondern 
daß ſie von demjenigen ausgeübt wird, welcher je⸗ 


(Breslau): Ich muß das von Faucher angefochtene 
Wort „willkürlich“ in Schutz nehmen. Bet unferen 
weilig dazu am geſchickteſten iſt. Die Concurrenz Eſſenbahn⸗Verwaltungen herrſcht das Princip, das 
kann namentlich für den durchgehenden Verkehr anſtatt Geld zu nehmen, wo ſie es finden. Kann Jemand 
einer Zerſplitterung vielmehr Concentration und Ver⸗ viel geben, fo verlangen fie: Zahle! Kann Jemand 
einfachung des Geſchäftsbeiriebes zur Folge haben. — nicht fo viel leiſten, fo begnügen fie ſich auch mit 
3. Die Anlegung rerſchiedener Schienenwege zwiſchen 
den nämlichen End punkten giebt einer kräftigen Wirk⸗ 


Wenigem. Der Tarif nach dem Werth iſt in der 
ſamkeit der freien Concurrenz nicht den genügenden 


That ein „willkürlicher.“ — Frh. Hundt v. Haften: 
Es wurde hier nicht von der Sicherheit der Perſonen 

Spielraum; ſie wird entbehrlicher, wenn es gelingt, 

die Concurrenz wirkſam in den Verkehr auf demſel⸗ 


und nicht vom Staate geſprochen. Es handelt ſich 
ben Schienenwege einzuführen. — 4. Um die Eon» 


darum, daß durch die Anlage vieler Schienenwege 
auf demſelben Damme das Nebeneinanderfahren ver 

currenz im Frachtenverkehre zur Geltung zu bringen, ſchedener Spediteure möglich werde Wenn aber fo bie 

erſcheint als der einfachſte Weg die Einführung des freie Concurrenz ermöglicht wird, fo muß andererſeits 

bereits praktiſch bewährten Wagenraum⸗ und Collo⸗ 

Tarifs, bei welchem die Bahn alternativ die Leiſtung 


der Staat als Regulator eintreten. Er ſtelle daher den 
Zuſatzantrag: „Es ſolle die freie Concurrenz dadurch 

des Frachtenführers und des bloßen Trans port⸗Un⸗ 

ternehmers anbietet und dafür eine entſprecher de Ge⸗ 


ermöglicht werden, paß der Staat die Fuſtonirung der 
Bahnen verhindert, indem er die wichtigſten Linien 
genleiſtung fordert, ohne dem Moment des Werthes ſelbſt baut und zum Selbſtkoſtenpreiſe betreibt.“ — 
des Frachtgutcs willkürliche Bedeutung beizulegen. Rickert: Die Sicherheit auf den Priratbahnen iſt 
— 5. Der Wagenraum- und Collo⸗Tarif ift zugleich nachgewieſenermaßen größer, als auf den Staats⸗ 
das fiherfie Mittel, um der Syſtemloſigkeit des jetzigen [ bahnen. Wenn der Staat auf jeden Gewinn ver⸗ 
Tarifweſens ein Ende zu machen, und es iſt deſſen bal⸗ | sichten würde, müßte er unfer ganzes Eiſenbahnſyſtem 
dige Einführung den Bahnen umſomehr zu empfehlen, ruiniren. So lange es übrigens noch Finanzminiſter 
als dieſes Syſtem nach den auf den elſäſſiſch-lothrinzi⸗ 
ſchen Bahnen gemachten Erfahrungen für die Bahn ⸗ 
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L. Ghaub anch natäklich fein Vertheldi zur 
ändern.“ 


eben fiel 


ae Mahon kommt morgen aus Tarbes 


—— — — 


giebt, wird das gen iß nicht zugelaſſen werden, weil 
die Erſparniß an den Tarifen durch Steuerverluſte 
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außer unter den Bedingungen, bie der Eigenthüme 
feſtgeſetzt hat, und dieſe Bedingungen können mög 
licherweiſe unpractiſch und unzweckmäßig ſein. Ar 
leder öffentlichen Straße anderer Art kann Jeder 
mann ſich ungehindert bewegen. Schweres, leichte 
Fuhrwerk, der Laſtwagen neben dem Gig, Segel 


und Dampfſchiffe 


iſt gebunden an gewiſſe 
und Zeit. Daher nahmen n 


dem 


können nach Belieben auf der 
offentlichen Land⸗ und Waſſerſtraßen verkehren, abe 
auf den Eiſenbahnen find die Betriebsmittel be 
ſtimmt. Wer auf dem Schienenwege vertehten wil 
Betriebsmittel, an Rau 
un die Eifenbahn-Eigen- 
thümer den Betrieb ſofort in die Hand; das Eigen 
thum der öffentlichen Straßen floß zuſammen m 
Monopol auf einem beſtimmten Frachtgebiet 


Redner führt nun ferner aus, wie die Eiſenbahne 
durch Feſiſezung der Tarife willkürlich in das Ber 
kehrsleben eingegriffen. Die Eiſenbahnen find dur 
ihre Macht über den Tarif Herren des Geſchäfte 
geworden. Sie ſchaffen künſilichere Schranken fl 
die Induſtrie, als es durch irgend einen Schutzzo 


möglich ift. Es 


nicht au gutem Willen gefehlt; aber es würden, 1 
ihre Pflicht zu erfüllen, mehr als die Fähigkei 

Eines Menſchen erforderlich fein. Und dabei iſt kein 
Unterſchied zwiſchen Staats» und Privatbahne 


Die in der Reſolution vorgeſchlagene 
beiden Functionen ſchaffe ‚ben 5 
Schritt zu jener Trenn 


und 


Danzig, den 1 


feine Geſchäfte in dem wüſten Chaos des demagogi⸗ 
ſchen Treibens völlig zu Grunde gingen. Wir haben 
abſichtlich das Wort „Partei“ vermieden, denn Par⸗ 
telen in unſerem Sinne, politiſche Gruppen mit 
grundsätzlich verſchiedenen Anſichten, Standpunkten 
und Programmen giebt es in Griechenland nicht. 
Alle ſtreben ſie im Großen und Ganzen daſſelbe an, 
ſind gute Patrioten, die dem Volke und ſeiner Ver⸗ 
tretung alle Macht, alle Rechte vindieiren, den Volks ⸗ 
willen abſolut entſcheiden laſſen wollen in allen 
Fragen. Aller Streit, alles Fractionsweſen betrifft 
bier nur die Perſönlichkeiten. Ob Deleros is, ob 
Bulgaris an der Spitze der Geſchäfte ſteht, das ändert 
an ihrem Gange, an den Grundſäßen, nach denen 
d geleitet werden, wenig oder gar nichts. Beide 


1 


dun Bauten anzuſehen. 


folls Baron Sin 


bäude 


ndem penteliſchen M 


Ein neues M 


5. Auguft- 


hat wohl den Eiſenbahnen auf 


* 
* 
*. 


rennung de 
enbahnverwaltungen 
en ſelbſt lieb fein. 
8 iſt der Wager 
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„In Folge der hier aufgetretenen Cholera fin! 
nach einer Verfügung des General Commandos d 


Stadt, um ung ihre Phyflognomie, ihre hervorrag 
a finden wir denn g 
Schritt und Tritt Spuren jener großartigen, 


ihrer Art einzigen Munificenz reicher BPrivatl 


vatleu 


a 


Das größte ſtädtiſche Gymnaftum, welches das eiü 
ige reichhaltige Antikenmuſcum der Stadt enthält 


enen Mitteln 
alſo leider d. 
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New⸗ Pork, 13. Aug. (Schlußcourſe.) Wechſel em! |} 
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ungeordnet bat. Wer es verabſäumt; Sein Billet] Sept. O 876½ 87¼ be. 4 ½ be. 89% 90% [Weizen loco Yar Tonne von 2000, matter, 895284 M bi, Jer Septemher-Dctober 88-487 4 

smpeln zu laſſen, AR verpflictet, dieſes auf der] April⸗Mai — 86 de. 4% . do. 8 993 J fein glaſig u. weiß 1271 & 89 95 Br. ba., Ye October⸗November 87—4-86t N z., 
* Station Nie — Bu - Bat do. farbloſer 84 84%/s| da. 3 % be. 104 103% bes kunt „ 0 „ 993 80 % beg e or 5 1 5 April⸗Mai 

7 e as Lomba 1 —4— — a: 

- } Ba wie “pie Beamten; im Intereſſe beider — 61¼ 605% eg 200% 200 vr RT 18.17 7 = 97 90 a Ba co E 100 Ri am 9070 & nach Dualität gef., 
den wir wünschen daß von dieſer Neuerung Abſtand] Sept.⸗Oet 91 2⁊ů˖ en 40% 40% [ rh. 28.107 „ 84 90 e. 7 Auguſt 608-614—604 4 ba, N eb 
mmen wer 6 . April, Mal 60% 60.%ò Reuetean. 5, u. 90% orbin em.. 0.17 „70 82 611605 N bj, der Octbr.-Rovember 61462608 K 
eden e g benen, ber Civil: Petroleran | 141% 140% (  Begulirungspels für 1963 bunt lieferbar 914, t ragt November, December 61511601 M 910 
„ltetung i, Staditzeiſe bis beute angemeldet 89 DOORS 105 24 10 ¾ xärtm (%% 49¼ 405 Arg Lieferung für 22866, Bunt d. August 92 | Frübiabr el b. 60 f b co Ye 10 


Kilogramm 565—70 . 1 Qualität aefeeb. = Hafer 


„ Pr «Sept 88 = s 
Br., Sr Auguſt⸗September 88 A bez., Pr Sey ibo he 1000 Ailoasamım 50-- 60 K nach Dual, gel. 


Jiang feit gehern 6), davon geftorben 45, geneſen 7, 
} tember⸗October 868, 863 9% bez., Jar October 


ung 
ehanbli 220 


Spt. -O 
& Nübdiept.ner| 20¼ 2098| Der. Eberren t | 66%: 66$ 
thorbrück 2³ 80) 
Die Lege e wird vom 18. bis 28. d. 


Spwitus Ruf. Bankneten 81 


f 23 10 24 Ocker. Bantuoten 90% 905 Novbr. 85 t., ie April⸗Mai 83 bez. Arbſen loco r 1000 Kilogramm Kochwaare 60-65 K 

deen Meparaturen geipenrt, Sent Bebe 21 17] 28 mann sw ao W 3 5 56-39 & nach — 

2 Poltzetliches.] In der Nacht vom 13. zum] Pr. 47 Fconſ. 104½ 104 ½ mog gen loco, e Tonne von 2000 # unverändert. Weizen bl 27 100 Kilogr. to unverſt. nia. Sac 

14 zur! — S ns. 3 3 Fondsboörſe feſt. friſch 12284, 62 , 12588. 64 & bez Nr N 1 1 1000 455 Nr. 0 wi 1 4 — Son 6 

ſein ’ _—— ilogr. Brutt 

Wa en N b e Ans ner ll 8 inte 24 sm stem-Societät, . N ge 12084, Yeierbas 56 , Inländis 2799 7 10377 0 ale n 8. e 9 % 
her wahrſcheinlich au ebenfa eſtoh⸗ itaner 973, Grebitactien 2491, 1860er e ’ h e 2 bz., Me A tember Es: 

en Kahn — ie weggeſchafft worden. Geſtern] Franzosen 352, Galizier 2334, Lombarden 196, Silber⸗ 4 l Mal 85 5 92, 86 83 2 Gd. 4 45 Fr mus Er ar ini Desber 8 KN 


mit erte nun der Fuhrmann F. aus Weichſel⸗ 

n — = — Speicher Raps ab, den Herr % 
den ibm geſtoblenen recognoscirte. F, welcher an⸗ 
„den Raps von einem als Hehler bekannten Bäcker 
Herſchaffung erbalten zu baben. wurde ſowie auch 
ſpater ergriffene Böcker verbaſtet. — Der Hausknecht] der ilo 240 Br., 238 Gb., Ya 
j abi ſeinem Herrn aus dem unverſchloſſenen] Auguſt⸗September 1268. 240 Br., 228 Gd. 7 Sept., 8 

en eine Gothaer Wurſt im Werthe von 1 &, welche ; 4 
einem Bette verſteckt vorgefunden wurde; außerdem 

er noch andere Kleinigkeiten dus dem Keller ent? 
det. Er wurde verbaftet. 

* Dirſchau. Die geſtern von uns der „Pr. Lit. 
„ entnommene, urſprünglich von dem „Weſtpr. 
Tbl.“ verbreitete Nachricht, daß der Kaufmann 
| J. Lebenſtein verhaftet Tel, ist unrichtig. Derielbe | 187 


262925 Gm bz. dr October⸗November 8 * 24 — 
26— 22 Gr N Sr Nopember December 8 * 24—25— 
22 Ir bz., 

Aab 72 100 Kilogramm loco ohne Faß 201 &, 


Rübſen loco ½ Tonne von 2000 8 unverändert, 
8285 Re bez. Regullrungs preis 85 K, Septbr.⸗ 
Octbr. 883 & Br. 
Raps loco Yr Tonne von 200087. 853—87 N 
Wechſel- und Zondscourſe. London 8 Mon. 
m. 33% Staats⸗Schuldſcheine 
Gd. 34% weſtpreußiſche re eitterihaftl, 


* 


IL 


Nichtamtliche Courſe am 15. Auguſt 


D . 
. Gpirttuß feſt, Ye 100 Liter 10% J. 96 Br., 95 Gd. Danziger Bantverein 


udet ſich nach wie vor auf freiem Fuß. 

an, ben 15. Auguſt. Auf dem Hiefigen Bahn ⸗ 
e iſt für den Dienſt als Telegraphiftin eine Dame 
itiwe) in Wirtſamkeit, welche nach wohl beſtandenem 
men etatsmäßig die Stelle von der Direction er. 

en bat. — Seit Beginn der Cholera find erkrankt 


* 


25 Hr — 21 & bz., Ver November⸗Decemder 


mbtte, 1c 14,00 Mr. 13,90 dd. 7 Auguſt 13, 90 
22 14 Gr br, r April Mal 20 M 2 —7.— 


Gd., r September December 14,80 18d. — Wetter: — 
Beränberlich ; anzig, 15. Auguft- 


D * 
Getreide-Börfe. Wetter: ſchön. Wind: W. 


| datt 20 H bz. 
150 en, geſtorben 67 Perſonen, dlun 3 E . a 000 
? re e 3 113.75 b 8 10 5 Standard wbite a 1. Ml 5 en ze " 333 2220 Be 1 fü Schiffsliſten. ® 
| „N. St. 3.“ geht von unterrichtete Seite Amſterbam, 14. Auguſt. [®erreidewaris]|rubigerer Stimmung, & 14. Auguſt. „Wind: W. 
wo hſtehende Zuſchrift zu: „Das Cadet nach welchem (Scllußber lt.) Weizen Jr Detober 375. — Hal bisherigen hoben Preiſe forderten, find Käufer doch nicht 6e Done, Ida 200 London, Getreide. 


geneigt geweſen, ſich in Unterhandlungen darauf ein⸗ 


| pommer ide Centralb Conitz) t 
po ahn (Wangerin 5) in zulaſſen, weshalb denn auch nur 5 Tonnen bunt alt 


eie Hände übergehen ſoll, wird voraus ſichtlich im 
g eeriſſe der nicht beneldenswerthen Actleninhaber ver» 
N 2 — anheben zel „ie Berlmieteitin dien, Galtges 22000 Oderberger 155,50, Barbubi 

waltung e Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ Galizier „Kaſchau⸗Oderberger 155,50, Pardubitzer Fb un En reifen. 1267, bunt Auguft 92 9 


bo waltung, welche augenblicklich thätig if, i 
, Bais 43,40, Brantfurt 23,75, |. Yuguik eplante: DZ KANN Scptember-Dctober 
Amfterdan 92,10, Böhm. Weſtbahn —, Greditloofe Set, 803 


„ . bat keine 2 die Centralbahn zu erwerben ‚ 
185 letztere bei Wangeri y Br., April⸗Mai 83 bezahlt und Br. Negulirun 
bl die letz gerin in die hinterpommer’s | 177, 00, asc0e: Looſe 102, 00, Lombardiſche Eiſenbahn — 15 — en 10 etündigt 11 Pi gs. 


iche einmündet. Die ferner verbreitet t, 
| 05 1 2 Tabs "übern — 2 89,|.__ Roggen loco neuer gut zu laſſen, 12242. 62 . 
9 Ssipehrt dis jetzt ſedes Anhalts. Eine derartige A ſicht Vrtaut. Zerzine Alge zum ab de Marl 


ws un eine ſichere Unterlage gewinnen, wenn S 
es 59 . in einer an den nächſten Landtag eſter, 12084, September October 557 A e April⸗ 
ichteten Vorlag 81204. 


ſehr animirt, Ye October 228, r März 235 


14. Aug. Schlußcourſe) Papierrente 69.25, Den 15. Auguit, 


nd: W. 
Geſegelt: Petterſen, Götbekanal (S.), Carls⸗ 


Angekommen: Gronow, Louiſe Spalding, Hartle⸗ 
pool; Bölder, Diogenes, Neweaſtle; Tramm, Caroline, 


Stromauf: 


or f 5 * „Mai 56, : Dropiewski, 
i 1 Gelber ud dez, 4 en 164.196 . inländifer 57 M Grundiet nichts, — Rüben 2580 . Haden u. ga, blu. 
J ĩð » ᷣ — r e 
d + vorber ſtattgefunden kätte und davon dal man zu — de i 2 n 8 5 1 % October intändifer, 8 56 1040 n 855 Blaubolz, Rothhok- Stroma 

ekündigt nichts. — u „ 


Staaten Yar 1882 93}. Defterr. Silberrente 668. Oeſter⸗ 85 
reichiſche Papierrente 624. — In die Bank floſſen beute 
63,000 Pfd. Sterl. ein. — Plazdiskont 34 %. 
London, 14. Aug. Bankaueweis. Totalreſerve 
12,713,623, Notenumlauf 26,237,075, Baarvorrath 
23,550,698, Porteſeuille 16,470,326, Guthaben d. Priv. 
17,439,049, Guth. d. Staats 6,550,252, Notenreſerve 


nme 
15 ſeßt nichts gebört.“ 
* rr 141. Auguſt. Das Gericht erſter Inſtanz 
nunmehr das Urtbeil gegen den Redacteur und 
Gaz. Tot.“ in der Anklageſache, betr. die 
der K. Regierung zu Marienwerder, ger 
ochen. Cs bandelte ſich dabei um einen Artikel der 
al. Tor.“, in welchem der Regierung der Vorwurf] 17, 
nacht war, fe babe nur deswegen die Wabl eines 11,863,015 Pfd. St. 
en zum Bürgermeister von Briefen nicht beftätigt, Paris, 14. Auguſt (Sch luß⸗ er Rente 
= Wer ein Pole ſei und weil fie Matt deſſen ihren 57.55. Anleſde be 1871 90, 90. Unieihe de 1873 81,55. 
Anſtling einſezen wolle. Die erung zu Marien, Italieniſche 8 Rente 61,30. Italtenſche Tab.⸗Actuen | und mehiſach angeboten, Io 
werder gab nun allerdings die Er er ab, doß fiel—. Franzoſen (geft.) 760, 00. aneh neue —. 120% 1% 74 & 121 u 75 K 
e Wohl aus dem Grunde nicht beitätigt babe, weil bn —. Vomborbiſche Giſen⸗ 22/2363. 74 Gr, 12344. 76 . 123% und 12573. 76 


b: 
a Kleinmann, Sarnow, Danzig, 4 Tr., 1600 
t. w. Holz. 
Lachs, Braff, Solec, do., 4 Tr., 263 St. h. O., 3600 
St. w. 5, 1600 Eiſenbahnſchwellen. 
Neumark, Neumark, Ostrykol, do., 4 Tr, 2453 St. w. 
H., 3450 Eiſenbahnſchwellen. 


Metenrnlogiige Beobachtungen. 


ch 
Heine Partie) bez, bunter 100—112 % Br., rother 
00 112 Br. R Kilo ? 2| — — 
3 


eft 


Stand in im Freien. Wind und Wetter. 


Par. Linien. 


elbe nach ibrer Ueberzeugung durch die Ag tation der 2 Rete 48.25 Lenk diſche Prioritäten 850, 25 123/24 124% 754 Gr, 1258 10 1 En | 130 e ae llt 
ſelbe na rer Uebe ns Actien 25. ‚ar n „25. „ RAT. 754 76 „ 124 „ 125 7 227. . „ ſehr heftig, bewölkt. 
„Iniſchen Bevölterung zu Stande gekommen fei, und 1865 51, 30. Türken de 1869 328,75. 45 125/20 C6 7718. rd Oreler 11776. 65 nn 12 338,60 | 15,0 do. do. do. 


Türken de 
Tür kenlooſe 154,50. — Belt. Auguſt 68 Br., 66 Gd., ur A 
Paris, 14. Auguſt. Draductenm arlt. Weizen Sethe. 64} 4. Br, 634 Ar Gb, der Sept. Oetdr. 
ruh, der Sepf.⸗Dezempet 38. 50, Ne 4. November 37, 50. 637 Pr Gd. 65, 64 . bez, Jr October⸗November 
aber 86 Be — . 55 85 28 S bt ent ® 5 N 8 Gerſte Ye 3 15 
1 Geldbuße in contumaciam verurtheilt. Pr Auguft g r 50. — 3 — 03 28. 85 große 5260 m Br flene Ps ode gr 
Königsberg, 15. Auguſt. Der „Oſtpr. Ztg.“ zr Januar⸗April 93,00. — Spiritus feit, Jr August Hafer Yir 25 Kilo loco fait geſchäftslos, Termine un 


aus glaubwürdiger Quelle“ die M. — 8 
$ 10 re 5 r 1 65, 00. Wetter: Schön verändert, loco 31— 344 % bez., Ye Sept.⸗Octbr. 32 Pr 


t boben und der Befehl ertheilt worden jei, die 
1 melden bereits herangezogenen — 3 
ihre Garniſonsorte einrücken zu laſſer. — Das K. 
Sonbrothsamt macht bekannt, daß die beiden littauſchen 
* wallerieregimer ter, deren Einquartierung im dies⸗ 


We on einem ſolchen Candidaten nicht beffen 
3 er eine erſprießliche Tätigkeit entfalten 
arte Well aber in der „Gal. Tor.“ der Ausdruck 
ünfng bet Regierung“ gebraucht worden war, fo 
rde der Nedacteur der Zeitung zu 20 , der Verleger 


e e eee 

Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge. 
(Vom 15. Auguſt ab.) 

* Gourierzüge von Dirſchau ad. 


: %.n-Köniesber ”6,40Mr. 11,49. . 
Aug. Bankausweis. Baarvoxrath Dr al Ar 255 dür Srabicht 1874 33 & Br., 30 Ant. v. 2 C 88 Mr. 11,15 Bm. 4,16 Nm. - 10,22 Ab. 
x A 


) Anſchluß nach, reſp. von Thorn. 
* . . „Thorn -⸗Warſchau. 
Danzig-Neufahrwasser. 


Leget nr 8 et 8 

or. 5,45. 15 „26. 5,4. > 0,87. 
Bon Danzig} 95 u: 6 918. 24. 5%. 814 10,81. 
An Neufahrwahier .. 6,12. 9,8. 255. 5,32. 3.28 118. 


Gr Br. — WI 
Petersburg, 13. Auguſt. (Sch! ale] 45 bis 52 5 Buchweizen Ye 35 Nuo rubig, 
5 urger We i 
3 Monat 2727 umſterdamer Wechſel 3 Monat 1614. und geringen Gattungen ſchwer verkäuflich loco fei 
ar BDedier 3 Monat 342%. 1864er Pines, 76-85 Gr Br., mittel 5278 Bu 5 1 — 
nl. al 12 * 1868er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 1571. 60 % Br. — Hanfſaat 99 %e 100% bez. — 


8 Im. 1, Ti 242 2, 11,3. 
ohethor. 7,32. „12. 4,15. „42. 9,12. 11,85. 
Damig 5. 10 25 


5 5 Aces dem Magiſtrat aus Königsberg zugegangen it, Imp Große ruſſiſche Eiſenbahn 1434, Dotter 76, 81 K Jr 727. bez. — Mäbſen Mer 36 egethor . 7,48. 11,20. 657. 9.26. 11,49. 
Berliner Fondsbörſe vom 14. Auguſt 1873. + Binfen ven Elaate arent. 
— f — — 82 
Fonds — Ded. 
h — — .]84 | def e cee, |5 | 92 Verte i f, |mette Doerutes.I5 112841695 ee deal Ducentes 4 910 | warın.man.mesr |6 | 92 | 8” 
„ meli — Te — 524 | do. do. 5.866 5 131 | do. 8182 105 5 bench 4 1454| g Letten van 5 101 Curb f... 00 5 | 86 10 —.— de 5 521 0 
ching Anl. 21. . „7 ds. Bede n. 5 | 875 gertinpomburg 4 221 12 Abein- Nabe 4 | 384] 0 |tRaidewDdrte. 5 84% | Danzig. Banter 4 81 81 Ewing Eh x 86 10 
* Staats- Anl. 4 = RubVol.Ehatet. |4 178 | Yerlin. Norddahn 5 440 5 [ Stargard-Woſen 43100 44 Kronpr. Nud.⸗ B. 5 Damigerrivatd. 4 114 7 Abstasda e Ir 76 
do. e. bod Cre S-. 5 | 95; Vl Certiſe. Al. u. 5 | 95} Der nnd. : 1965| 8 [ Wuringer 4 132 9 Lund. Srußtag 5 Darm. Bau 4 11692115 Wabern. 
dere f e ee eee, ee eee e eee e ee. b f t 
= wg Stadt- Ob. 5 100 runs. do. 5 100 gg do. 5 — Köln Minden 4 150 97% Wnferd.-Sotterd.|& 891 6 t. do. 5% Obtig. 5 3 a: * Amferrem . . 10g. 5140 
mae dder ds. 5 — Danz. Opp.- ddr. 5 — | do. Nauldat-r. 464 do. Ait. u. O 1095| 5 [maltiite iſenb. 3 53 | — tOocher Rord regt. Deutsch Unten. 4 861 9 do. Mons 139 
9 Su zum. a 824 Iyeeinig.Brömmm. |4 1g dil. Url. 5. 8 | 975 Cl Ar. Rennen 5 45 — |4B50m.W8:R0. 102: 5 de. de. B. Sbetdal 5 Oise. Command. 7 90 Damburg ... Kur 6 — 
r e eee, e,, eee eee eee, | Du Jen... la mg 
1 > ö x A 5 lage 4 89 14 ars 2 
* en. Ne. 10 nn, ene a 2 1 de. Etat. 5 | 694] 5 Tele-. [5 | 975) — Packer „5 Biel. b 4 190 5 Bag. Sh. 104 4 78 
. — 47 t . eee mente 5 | 60 bene et. br. 4 si 5 feu 1008 : Meining. Creditd. 4 2412 do. . anton 4 79 
4 55. — 4 > ——— —-„—. doe. Lata. 6 619 do. St. Pr. 5 82 5 [Gorhardbdahn 1014 6 1Kursk- Charkow 5 Norddeutſche ant 4 150 132 Wien „bös Lag. 90 
4 N vo. 4 en Kusländifde Bonds. do. Tabatz-Obl. 6 | gag | Märtiih-Bolen 4 492 0 |+RaitawDderte.i5 70 5 Tauren, 5 Och Gren- An. 5 1414183 | Peiteöbung . 66.6 89 
N ene une, 34 381 f |OrMerr-Wapttente | 69% | Franöfſche Rente 5 90 vo. Str. 5 74 | 0 Ttaronpr. Run. 12 8 Vom. Ritterſch-W. 4 1187 8 do Jens 88 
* Nr 4 90 do. . | 665 Naab-Wrat.-r.-M. 4 783 Madbeb.- Halberp. 4 1314 +Sudwosh. Verb. 4 1881 11 t Noetee-Emolenst 5 Preubiſche Baut 43 184 13 | Mariden . . . e486 | 80 
N I do. 4 80 do. Looſe 1854 4 954 Aumdniſche Anleige 8 100f do. St-Ur. 3 814 10 gättih-Rimdurg 4 25 — inst Selens: 5 do. Bodencr.- B. 4 951 15 |Yremm..... 848.51 — 
5 003 — — 5 u . — 10 dene. "Seile 28 14 | MainAupwigst./4 184 11 3 - Br. Cent. Bd. -t. 5 1192] 9 | ö 
en : it ; 4 | Orferpran. St. 5 2005 1 — Breuß Erd.-Anf. 4 
ha - 997 Unger. Ute 1884 — | 90 [sit Anl. v. 485 58 Nag End. St. %% 608 5 f de. Rormcht. 5 1235 5 . 183 16 Sorten. 
Som. nend. 1 944 — 5 | 79% Lt. 6% Ae: | G0g |Mieberiht. Sweied ! | — | T e e junge 5 51 5 Bank- und Iubufstenetient.] Brov.- Wech-. 5 8635| 7 | Souieorss 1093 
ſſeuſche da. 4 Nuß. -Egl — 7 — Türk. Kiſend.⸗Looſt 3 1494 u > al m - Een ge 4 10 90 = 17 ——— 11 — Daun £ . 5 ; 25 
Lol. — 0. St.- Ur. e Bahn 5 4 Berliner Bam 4 Bankverei, 5 
1 2 = — 8 — kiſenb.⸗Gtaum-u. Etamm - Obelgt 2 be — Saen | 054 —- Bal. Banterein 5 115 1 18 — un: 1 — 1 = 
sim. |4 10 | de. be. von 2 f Peisritäts. Hetten. oma. .—_ — 2 a} 12411 = ge . — 8 Ber 17 27 l Ser- Br. Qulztorpſo 111 19 Smperias . 411 
ben. ü-. 4 1114 de. do. von 187¹ 5 96 a 4 371 — Orbrenz. Südbahn 42 do. Wend. 4 41 — Werl. Handels-. 4 1412| 121] vauvereinwafßage 6 677 6 DoHa s. 281 
h ee 22 . be ven n mr 4 46 74 be. Erbe. 8 | 864] 0 eee 7 dal wesateest.i4 | 45 0 Sen 15 | 724] 5, | Oefemnätite Bent. N 
„de, Etiegl. 5. Anl. 8 70 Hear 4 118 | 6% BeramGenizerttn.\d | 44 | 5 (Warten 854 2 n enen. 4] 59 NO . sn 1250 | 24 net Betr. i 


Berichtigung. 


geht In dem Fahrplan der Königl. Oſtbahn vom 15. Auguſt befindet ſich ein . 
ehler 5 


Inſerate 


für die Abend⸗Zeitung müſſen In dem Hauptcourſe: 

von jetzt ab ſpäteſtens bis . Berlin⸗Conitz Eydtkuhnen 5 
½11 Uhr Vormitt. in unferer|it in der letzten Spalte: Güterzug 12 die Abfahrt irrthümlich von Königsberg nach 
Expedition eingeliefert werden,] Elbing angegeben, während verſelbe von Elbing nach Dirſechau geht, alſo um | 
da wegen Veränderung derſſne Zeile tiefer ger n 0 
Eiſenbahnzüge mit dem Druck EHE 
der Zeitung früher als bisher 
angefangen werden muß. 


Exped. der Danziger Itg. 


Altſchottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 16. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, Predigt. (5243 
eute Vormittag wurde meine liebe Frau 
Marie, geb. Wiedring, von einem 
Knaben entbunden. 
Marienburg, den 14. Auguſt 1873. 
5265 Guſtav Teſſmer. 
eule würden wir durch die Geburt eines 
munteren Söhnchens hoch erfreut. 
Jonasdorf, den 13. Auguſt 1873. 


ji 


jeden Genres 
empfing und empfiehlt in den neuesten 

en 13 Yıgut 18%. 9 Mustern und grosser Auswahl billigst 
Statt jeder beſonderen Meldung. 


Otto Klewitz,| 


vormals Carl Heydemann, 
Langgasse No. 53. 


Gegen die per I. Oetober d. J. gekündigten 


4% % Preuss. Staats-Anleihen 
von 1848. 1854. 1855 A. 1857. 1859. 1864. 1867 A. 1867 C. 1867 D. 1868 B. 


empfehlen wir als solideste billigste Capitalanlage 


5% Hypotheken-Briefe der Pommerschen 
Hypotheken-Actien-Bank in Cöslin, 


al pari rückzahlbar, 
4'\,°, Hypothekenbriefe der Pommerschen 


* 2 22 2 
75 Hypetheken-Actien-Bank in Cöslin, 
a “ X welehe mit 110% ausgeloost werden, 

in Appoints von Thlr. 1000 bis 50. 

5 Die gekündigten 4 % Preuss. Staatsauleihen nehmen wir zu dem von 
der Königl. Regierung bestimmten Einlösungscours ohne Ab- 
zug in Zahlung. 


Baum & Liepmann, 


* Bankgeschäft, 
5055) Langenmarkt No. 20. 


Es wird bierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, sp) der Bedarf an Bureau⸗⸗⸗ 


und Expeditions⸗Beamten im Bereiche der 
dieſſeitigen Verwaltung durch die bis jetzt 
eingegangenen Meldungen vollſtändig ge- FR 
deckt iſt. 5 

Die fernerweit eingehenden, hierauf be⸗ 
züglihen Anträge nicht civilverſorgungsbe⸗ 
rechtigter Perſonen müſſen unberüdfichtigt | 9 
bleiben und werden die den reſp. Geſuchen FR 
beigefügten Atteſte den Bewerbern per Cou⸗ 
vert a ya werden. 

Bromberg, den 10. Auguſt 1873. 


Königliche Direction der 
Oſtbahn. 


e — 
3 Amerikanische Anleihe 
überzähliger Pferde. 110 1582, IE 


Von den bei der Demobils gekündigt und rückzahlbar per 6. September 1873 


wir 


III. Serie 6% 


r No. 1201 — 6200 à Dollar 30 
Auzahl „ 4753 — 20,000 55 „ 100 III. Serie. 
Dienſtag, den 19. Aug., „ 3001— 10,700 „ „ 10 


Vormittags 10 Uhr, sind N 3 m Ei Course realisir 
hierſelbſt auf dem Aa en werden. Di 
Baum & Liepmann, 


platze öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlun 


3 empfiehlt in feiner hleſigen Möbel⸗Tiſchlerei angefertigte feine i 

Gallerie“ und Wäſcheſpinde von 0.14 %, große birk. u mast gelbes; 
. pin FH 3 Rb., i ag nd" von 
5 — „ eiſerne i 3 
, 3 5 20 94 Mu few, complet au ee mi 
1 e 5 Fuß polſter in mahagoni, birken und klefern polirt zu 19 &, 


in den elegantesten Rabmen zu allen beliebigen Preifen von 21 . an dis 100 


nen bis zu den eleganteſten geſchweſſten Stühlen mit reicher Bildgauerarbeit, in 
bagont⸗ u. Nußbarmholz, ſtarke Stühle aus gebogenem Holz 6 Stück für 12 ag; 


26, und vieles andere mehr. 


Fubrwerk⸗Verkauf. 


Zwei große niedrig gebaute freiarige Sa⸗ 
lonwagen mit eiſernem Hemmzeug für 14 bis 
16. Perſonen, zwei Journalieren, eine frei⸗ 
Pe die andere mit Langbaum, 13 bis 14 
deck, genannt Brougham, für 4 Perſonen, 
ſehr bequem und niedrig einzuſteigen, fa 
nu, mit Damaſt⸗Ausſchlag und Spiegel: 
ſcheiben, ſowie feine Kummetgeſchirre ſämmt, 
liches Leichenfuhrwerk, beſtehend aus einem 
großen neuen, mit Tuch decorirten Leichen⸗ 
wagen, einem kleinen Leichenwagen, mit auch 
ohne Tuchbehang, einem Kinderleſchenwagen 
mit Deden, ſowie 8 ſchwarzen Pferdedecken 
von Tuch, darunter 4 ganz neue, 5 niedrigen 
bequemen, ehr guten Trauerkutſchen, ſowie 
ſämmtlichen ſchwarzen Geſchirren zu den Lei⸗ 
chenwagen und Traverkutſchen, find zu ver⸗ 
kaufen Sicheren Käufern bewlllige ich Credit. 


5187) Danzig, Helligegeiſtgaſſe No. 72. 
7 78 8585 N 


f 4000 Hanf Corwerteß 


Inerlin, Gertraudtenstr. 11. 


Eine Ladung Mauer⸗ 
ſteine ſind ſofort zu ver⸗ 


kaufen Fiſchmarkt No. 36. 


eee eee ART eee 


Das Möbelmagazin Sangenmarkt 2 


vis-&-vis der Börſe, 


Otto Jantzen, 


vormals: II. A. Paninski & Otto Jantzen, 


(5256 


u. ſ. w, complet gufgeſtellte Bettgeſtelle mit Fe⸗ 


Mehrere Hundert verfchiedene Spiegel in allen Muſtern und Größen 
Ueber 40 verſchiedene Sorten Nohrſtüble von den elnfachſten birke⸗ h 


Marmortiſche, Sophatiſche, Sperfetifche, Spieltiſche, Nähtiſche 


NB. Sophas in ftarter Polſterunz zu 20, 21 und 22 


Tür das Bureau eines Werficherunge, 
5 Geſchäfts wird zum ſofortigen Anke 
ein Lehrling mit guter Handſchrift 
A Ind 8 Nemuneration. 
Abreſſe⸗ 2 a 

Ro. 5257 abzugeben. tpebition d. Ztg. unter 


Comtoir⸗Gelegenheit 


Poggenpfuhl No. 79 
ft ‚jum 1. October cr. zu vermiethen. Nah. 
Nilchkannengaſſe No 6 6197 
Eine Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern und Cabinet wird 
geſucht. Adreſſen unter 5246 
in der Expedition dieſer Ztg. 
Ein Zimmer mit Cabinet 
wird geſucht. Adr. uuter 
5247 in der Expedition dieſer 
Zeitung. 


Heute, Freitag, den 15. Auguſt e. 


onen faſſend, ein Wagen mit feſtem Ver⸗ 


Gustav Thiele, 


Sitzung. 

3245) Der Vorſtand. 
prima Qualität, extra gut gun au — 
mirt, incl. mit jeder beliebigen NN = 
Firma bedruckt 1 Thlr. 20 Sgr. 1 0 

Proben france gratis verfandt. M° < 


i Co uvert⸗ Fab rik = Slas-Photograyhien⸗Kunſtausſtellung 
neee Dis Aben969 Ur.  Gnweed.$. 


A 8 R tree 
ich geöffnet bis Abends 9 Uhr En ö 


3 Billets 25 ereoscopen-Berkauf. 


St 


15 2 n 
uf dem Holzmarkt. 
Motte's mechaniſches Steinkohlen⸗Berg⸗ 
werk, mit Dampfkraft in 1 geieht, 
‘äglih von 10 Uhr Morgens bis Abends 
40 Übt geöffnet. 45051 


rummen von ca. 20 u. 


sechſel kauft Aug. 


bbänkeng. 20. 3 
106 worin ſich Coneert-Halle 


7 3. Damm 2, & 
5260| % | 3 und Werl. 
158 0 ueberg. 4 
4 Anfang Uhr. use “ro. 


Walhalla, 


| 
bekannter Weiſe verkauft Bankgeschä 
8 ö 5 Lane eee ee ene 3. Damm 8. 
ande Bl - RR EREBE b zeige ich hierdurch an he rand doe na 
fl .. ² ͤ A EEE TERERTETENN. ragen zu begegnen, I „von der berühmten Damenkapelle offer, 
3 a a Peg daß ich in nächſter Zeit für Damen, Anfang 8 Uhr. 
267 > Viel beſſer als jede Oel⸗Glanz Wichſe und bis jetzt noch von kei⸗ f ; 
der dien Diviſion. | 5 nem Fabri an Güte übertroffen iſt die von mie bergeitellte 1 3 Ma 2 F. Buchardt. 
. 1 8 Gl cerin⸗Glanz⸗Wichſe ſich heranbilden wollen, einen Lehr: | SERERE EEE 3 
Graf v. Roedern. is 38 Curſus im Cixkel beginnen 5 b & Seeb ad 0 p 0 ˖ 5 
2 ö 25 = . 4 Die Unterrichtsgegenſtände find: aufm. 2. 3 15 
Zwiſchen Danzig und 832 in flüſſiger Form Rechnen, Wechſelweſen, dopp. Sonnabend, den 16. Auguſt FE 
Stettin . mum Wichsen von Schuben, Stiefeln und LedersGfietten jeder Art. 57 Buchführung und Correſpon-⸗ * 
a s Dieſelbe iſt vollitändig frei von Säure, trocknet nie ein, erteilt denz. Grosses 
20% fer Went ed 2 Dang ls 5 5:8 dem 19 8557 ans en ee 8 lau Bene! d an Zur näheren Beſprechung reſp. Anmeldung | #% 0 rt 
„Stolp. abrt ſowo 8.8 ringehaltes da und Brü a rt 5 ic 5 23 2 
Fan von Stettin am 5., 10., 15., 20., 25., 30. 22 hr ſoröde n wieder weich und elaſtiſch 55 giebt felbſt ſolchen! e rg ea a . Extra once „ 
jeden Monats. 2 Lederzeugen, die W Pas 01219 gg Ghemiter 0 H. Lewitz, Holzgaſſe 3. u ar 1 x 55 
mn u * ? ® ; terricht in do 18 75 
Ferdinand P rowe N 25 DroguerierWoaten’Banblung, Holzmarkt 22. Ei Leuch . 1 Beleu Park = ganzen 
in Danzig, 5 | Niederlage in Pr. Stargardt bei J. Stelter. Fl tifchem Rechnen und Geggele, Anſang 5 Uhr. 
Rud. Christ. Gribel N ; : 7 ee e e ertheilt . ee f re wer r, Entree à Perſon 7 Uhr. Kinder 1 As 
2593) In Stettin. * 22 p eee 2 5 TTT 5261) H. Buchholz. 
5 An Ordre 7 Die noch großen Vorräthe von modernen 9 eirathsge ſuch 3 
verladen im Schiff „Diogenes“, Capitain 7 Selonke's Theater. 


Sonnen 8 Schirmen 
ſtelle zu ſehr herabgeſetzten auffallend billigen Preiſen 
zum Ausverkauf. 


Negenſchirme in gröhter NN 
Ils zu bekannt allerbilli reiſen. 
Aber und billig 2 Schirm⸗Fabrik von 


Adalbert Karau, ö 
Langgaſſe 35. Löwen⸗Schloß. 35. Langgaſſe. 


Voölcker, durch die Herren Wm. J. Taylor 

& Co. in Neweaſtle 1 

200 Chaldrons Kohlen. mi; 

Das Schiff liegt löſchfertig in Neufahrwaſſer 

und 1 72 7 7 er- 

— euni u melden be 1 
5251 . 2 Hermann Behreut. 


h , eee eee, 
Das aus dem Steiff ſchen 
Brande gerettete, beſchaͤ⸗ 


digte Malz fol auf der Brandſtätte, mög. W 
lichſt im . verkauft werden, und iſt 
ſolches daſelbſt een zu beſichtigen. Preis⸗ 1 5 N 
Here Segen ene, RER —— —ä 
in den Geſchä nden entgegengenomme 9 
Hm ſche Dfentbüren mit, Ein neues Ladenlocal nebst Stube 
breitem Rand pro Satz 2 st Ereitgasse No. 106 sogleich oder zu October zu 
Thlr. 15 S r., Noßſtäbe, auch  vormiethen. Näheres daselbst 2 Tr. (5217 


rohr. engl. Kohlenplätteiſen, eee ee dine e Anise bon eltern 1000 
engl. Brettſchneideeiſen, en 1. 3000 % Actien der Preuß. Port⸗ ( 2 5. — ne, 


Siehfägen empfiehlt zu billig: land⸗Cement⸗ Fabrik, Aetien⸗Ge⸗ Schwarten zum Wagenbau ſehe geeignet, in 


en Preiſen A. W. Bräutigam, ſellſchaft (Domicil Danzig), ſind ee eee 
5128) Gr. Krämergaſfe 10. billin gu haben. leichfalls {it auf der Liedtbeſchen Dampf. 


Tin ane Walch 5“ groß ft Näheres bei ee eine große Parthie rothbuche ie 
d 4“ ſtark billi 5 
Ein Rappe billig zu ve C. 5 auer, Dirſch an. Sg un ſt 8 11 39 


ſucht zum baldigen Antritt eine Stelle. Abr. 
unter No. 5215 in der Expedſtion bieler 


Zeitung erbeten. n 
(&" Dame vom Lande wünſcht zum 
October ein Abſteigequartier wi 0 
dienung, beſtehend aus einem gerden . 
Zimmer oder Stube und Cabinet. 0 105 
die Exped. d. Ztg. 8 
Ypacante Stellen für Buchhalter, Hand⸗ 
werden naher en 


5242 — 
E n rauer wird mit 30 i mo⸗ = 
92 tion geſucht. Auguſt Barg, Langefubr. 


Sonnabend, den 16. Auguft: Erſtes 
e de 
N aliener⸗ 0 
a; Cinquevalli in ihren uns 


* 


Luſtig en. — Die Bie ass . Se 
e ’ 


ausgeführt von der alen eerage K. ft. 
Beſcheidene Anfrage. 


3 
Sonnenſchein 
Düfte bei einigem Cooler Carel we 


lungsgebilfen. 8 und Lehrlinge 


ur 
Kleemann in Danzig, 
1. Damm No. 4. lehren? 
daktion, Druck 
2 W. , 3 


natlich und freier Sta⸗ 


—— 


der Turnhalle zu Neufabrppoſſer jo herzliche 


einer andern erreicht worden. U. : 


23 


— pie 


* 


